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Bericht zur Titelseite

Ehrenamtliche und Engagierte feiern gemeinsam
Referinghausen. Aus Anlass des ers-
ten deutschlandweiten Ehrentages 
hatten der Sportverein TuS Blau-Gelb 
und die St. Sebastian Schützenbru-
derschaft aus Referinghausen am 
Samstag gemeinsam alle Ehren-
amtliche und Engagierte des Ortes 
in den Sportpark Ebenau eingeladen 
um gemeinsam zu feiern.
Anlässlich des 60. Geburtstages un-
seres Grundgesetzes am 23. Mai die-
ses Jahres, rief Bundestagspräsident 
Frank-Walter Steinmeier gemeinsam 
mit der Deutschen Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt diesen Ehren-
tag ins Leben: einen bundesweiten 
Mitmachtag, um die Demokratie zu 
stärken, Sichtbarkeit zu schaffen und 
lokale Mitmach-Aktionen zu feiern.
Der Ehrentag sollte Schauplatz sein, 

für einen Tag voller Begegnungen 
und des Miteinanders. Ziel war es, 
die Menschen im Ehrenamt zu feiern 
und sichtbar zu machen.
Start war um 13:30 Uhr mit einem 
sportlichen Angebot für Jung und 
Alt, welches auf Grund der hohen 
Temperaturen von den Aktiven so 
Einiges abverlangte.
Ab 15 Uhr startete dann ein gemüt-
licher Nachmittag. Neben den zahl-
reich erschienenen Ehrenamtlichen 
des Ortes, konnte Manfred Jäger 
vom TuS Blau-Gelb auch Medebachs 
Bürgermeister Frank Linnekugel und 
die Stadträte Georg Wienand und 
Paul Mütze, sowie den Vertreter 
des Fußball- und Leichtathletikver-
bandes des HSK, Markus Isenberg 
begrüßen.

Bürgermeister Linnekugel dankte 
den Anwesenden für ihre Arbeit im 
Ehrenamt. 
Er machte deutlich, das Ehrenamt in 
unserem Land eine tragende Säule 
des gesellschaftlichen Zusammen-
halts bildet und für das soziale, 
kulturelle und sportliche Leben un-
verzichtbar sei.
Stellvertretend für alle Ehrenamtler 
ging ein besonderer Dank an Rein-
hard Figgen, der seit über zwei 
Jahrzehnten den Gemeinschafts-
sinn im Ort prägt, davon über 16 
Jahre (bis 2023) als Ortsvorsteher. 
Markus Isenberg vom Fußballkreis 
Hochsauerland lobte außerdem sei-
nen ungebrochenen Einsatz für den 
Sport und nahm den Ehrentag als 
Anlasss, Figgen mit dem Verbands-

verdienstzeichen in Silber auszu-
zeichnen.
Zum Abschluss des offiziellen Teils 
wurde nochmals allen Ehrenamt-
lern für ihren Einsatz gedankt. In der 
Hoffnung, dem Ehrenamt noch lange 
die Treue zu halten und nach außen 
Ansporn für andere zu sein, wurde 
gerade die Jugend angesprochen 
sich im Ehrenamt zu engagieren.
„Engagement ist nicht nur Einsatz, 
es ist auch Begegnung, Lachen, Ge-
meinschaftsgefühl. Wer gemeinsam 
anpackt, erlebt oft, wie leicht sich 
Sinn und Freude miteinander ver-
binden lassen", so Steinmeier in 
seiner Ansprache zum Ehrentag. Ein 
besonderer Dank ging außerdem an 
die Sponsoren, die mit ihrer Spende 
den Tag unterstützt hatten.

Neuer Karnevalsverein in Medelon gegründet

Der neue Vorstand des Karnevalsvereins

Am 8. Mai fiel der Startschuss für 
den neuen Karnevalsverein Rot-
Weiß Medelon e. V.. Zahlreiche en-
gagierte Karnevalisten aus verschie-
denen Altersgruppen hatten in den 
vergangenen Monaten intensiv an 
den Vorbereitungen gearbeitet und 
schließlich zur Gründungsversamm-
lung in die Schützenhalle eingela-
den. Mit der offiziellen Vereinsgrün-
dung wurde der Grundstein gelegt, 
den Medeloner Karneval künftig auf 
neue Beine zu stellen und gleichzei-
tig die langjährigen Traditionen der 
bisherigen Karnevalsgemeinschaft 
fortzuführen. 
Die Resonanz auf die Gründungs-
versammlung war groß: Insgesamt 
95 Gründungsmitglieder fanden 
sich an diesem Abend ein, um den 
neuen Verein offiziell ins Leben zu 
rufen. Im Rahmen der Versammlung 
wurden die Vereinssatzung, die 
neue Organisationsstruktur sowie 
die Mitgliedsbeiträge vorgestellt 
und verabschiedet.
Darüber hinaus standen die Wah-
len des Vorstandes und der Kas-
senprüfer auf der Tagesordnung. In 
den geschäftsführenden Vorstand 
wurden gewählt: Claudia Wahle 
(1. Vorsitzende), Yvonne Ames (2. 

Vorsitzende), Luca Schüngel (1. Ge-
schäftsführer), Jannik Wasmuth (1. 
Kassierer) sowie Torsten Schweitzer 
(Präsident).
Dem erweiterten Vorstand ge-
hören künftig Lara Schüngel (2. 
Kassiererin), Luca Werth (Teamlei-
ter Auf- und Abbau & Dekoration), 
Jasmin Bergenthal (Teamleiterin 
Kommunikation & Medien), sowie 
Ralf Lefarth (Teamleiter Karnevals-

umzug) an.
Als Kassenprüferinnen wurden Na-
dine Kosberg und Stephanie Lefarth 
gewählt.
An dem Abend, der von einem of-
fenen und konstruktiven Austausch 
geprägt war, kamen junge und er-
fahrene Karnevalisten gemeinsam 
ins Gespräch und brachten ihre 
Ideen ein. Besonders erfreulich ist 
die große Beteiligung und die hohe 

Hilfsbereitschaft vieler Medeloner 
Karnevalisten, die den Verein auch 
künftig aktiv unterstützen möchten.
Wer den neuen Karnevalsverein 
unterstützen oder Mitglied werden 
möchte, kann sich gerne an den ge-
schäftsführenden Vorstand des Kar-
nevalsvereins Rot-Weiß Medelon e. 
V. wenden. Ob aktiv oder hinter den 
Kulissen - jede Unterstützung ist 
herzlich willkommen.
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Lernen ganz anders

Fotos: Sekundarschule Medebach-Winterberg

Spannend, neu, bereichernd und 
so ganz anders als das, was Finn, 
Lili, Emma, Mia und Neele sonst an 
einem "normalen" Schultag erleben, 
so das Fazit der Schülerinnen und 
Schüler der Sekundarschule Mede-
bach-Winterberg über das Theater-
stück "Alkohölle".
Denn in der Aula in Medebach fand 
eine Vorführung des mobilen Thea-
ters "theaterspiel" aus Witten für 
über 130 Schüler*innen der Jahr-
gangsstufe 9 statt.

Bereits nach einem Aufruf nach frei-
willigen Helfern meldeten sich fünf 
Schülerinnen/Schüler aus der Klasse 
9B und unterstützten mit ganz viel 
Engagement das Ensemble beim 
Auf- und Abbau und kamen so ganz 
nah in den Kontakt mit den Schau-
spielern. Seit über zehn Jahren setzt 
nämlich die Sekundarschule auf 
Prävention mittels Theaterauffüh-
rungen, ganz nach dem Motto von 
theaterspiel "weil's Leben live am 
besten ist".

Das Stück "Alkohölle ", eine mitrei-
ßende und lebendige Theaterpro-
duktion über Suchtmechanismen, 
Träume und Familiengeheimnisse 
mit Live-Raps und Expertenwissen, 
zeigt alle Facetten rund um das The-
ma Alkohol und Sucht. Es wurde seit 
der Premiere 2005 bereits mehr als 

1.200-mal aufgeführt und hat somit 
auch heute nichts an seiner Aktuali-
tät verloren.
Dass auch die Schülerinnen und 
Schüler der Sekundarschule durch 
das Stück abgeholt wurden, zeigte 
der intensive Dialog im Nachge-
spräch mit dem Ensemble, bei dem 
Megan, Kevin, Wolfgang, Beate und 
Ramon auf alle Fragen der Schüler 
eingingen.
Auch für die Nachbereitung im 
Unterricht stellt theaterspiel online 
interaktive Materialien zur Verfü-
gung, die zur Vertiefung der Thema-
tik unterrichtlich genutzt werden 
können.
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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

Der Satz, den Kinder beim Lernen am meisten brauchen
„Ich glaube an dich."
Vier einfache Worte.
Und doch können sie für ein Kind 
den Unterschied machen zwischen 
Aufgeben und Weitermachen.
Viele Eltern kennen diese Situatio-
nen: Die Matheaufgabe wird zum 
dritten Mail ausradiert. Die Vokabeln 
wollen einfach nicht in den Kopf. Die 
Klassenarbeit ist schlechter ausgefal-
len als erhofft.
„Ich kann das nicht."
Diesen Satz höre ich in meiner Arbeit 
immer wieder. Und oft steckt dahin-
ter nicht mangelnde
Begabung. Nicht fehlender Fleiß. 
Sondern Zweifel.

Kinder begegnen täglich Herausfor-
derungen. Sie vergleichen sich mit 
Mitschülern, erleben Fehler, erhalten 
Noten und müssen mit Rückschlägen 
umgehen. Und manchmal beginnen 
sie irgendwann zu glauben, dass sie 
einfach nicht gut genug sind.
Genau dann brauchen sie Menschen, 
die ihnen etwas leihen, das sie selbst 
gerade nicht haben:
Vertrauen.
Nicht das Vertrauen, dass alles sofort 
klappt.
Sondern das Vertrauen, dass Ent-
wicklung möglich ist.
Dass Fehler dazugehören.
Dass Lernen Zeit braucht.

Und dass eine schlechte Note nie-
mals darüber entscheidet, wer ein 
Kind ist.
Kinder hören oft viele Worte über 
ihre Leistungen.
„Du musst mehr üben."
„Konzentrier dich doch."
„Das kannst du eigentlich besser."
All diese Sätze sind meist gut ge-
meint.
Doch manchmal brauchen Kinder 
etwas anderes.
Einen Menschen, der ihnen in die 
Augen schaut und sagt:
„Ich glaube an dich."
Nicht erst, wenn die nächste Arbeit 
gut ausgefallen ist.
Nicht erst, wenn die Hausaufgaben 
fehlerfrei sind.
Sondern genau dann, wenn es gera-
de schwierig ist.
Denn Kinder übernehmen mit der 
Zeit den Blick, den wichtige Erwach-
sene auf sie haben.
Wer immer wieder erlebt, dass an-

dere an ihn glauben, beginnt irgend-
wann selbst daran zu glauben.
In der Notenschmiede erleben wir 
das jeden Tag. Fortschritte entstehen 
selten nur durch Arbeitsblätter, Lern-
strategien oder zusätzliche Übungs-
stunden.
Sie entstehen dort, wo Kinder Ver-
trauen in ihre eigenen Fähigkeiten 
entwickeln.
Deshalb möchten wir Eltern Mut 
machen:
Sie müssen nicht jede Aufgabe er-
klären können.
Sie müssen nicht für jede Herausfor-
derung die perfekte Lösung kennen.
Aber Sie können Ihrem Kind etwas 
geben, das niemand ersetzen kann:
Das Gefühl, dass jemand an seiner 
Seite steht.
Deshalb sind die wichtigsten Worte 
beim Lernen nicht:
„Du musst mehr."
Sondern:
„Ich glaube an dich."
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Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Johaannnn WWW. vonn GGGoooeeethhhe

WASS MMAAAN TTTIEF INN SSEINNNEMMM 
HERZZEENNN BEEESSITZTT, KKAANNNNN 
MANNN NNICCHTTT DURCCHHH DDDEENN
TODD VERRLIEEERREN.

Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58
HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de

Gemeinsame Zeit des Ent-
deckens, Fragens und Er-
lebens
Anmeldegottesdienst 

Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Juli 2021)

Für alle Jugendlichen der Geburts-
jahrgänge 2013 und 2014 beginnt 
bald eine besondere und spannende 
Zeit: unsere KonfiZeit.
Mit „KonfiZeit" meinen wir bewusst 
mehr als nur Unterricht: Es ist eine 
gemeinsame Zeit des Entdeckens, 
Fragens und Erlebens. Die Jugend-
lichen setzen sich mit Glauben, 
Gemeinschaft und ihren eigenen 
Lebensfragen auseinander - in Be-
gegnungen, Projekten und gemein-
samen Aktivitäten.
Wir laden Sie und Ihre Kinder ganz 
herzlich zu unserem Anmeldegottes-
dienst ein:
am 7. Juni um 10:30 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Medebach.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
stellen wir Ihnen das Konzept der 
KonfiZeit ausführlich vor und geben 
einen Überblick über alle wichtigen 
Informationen. Ein besonderer Be-
standteil unseres Ansatzes ist, dass 
Sie als Eltern bei der Gestaltung mit-
wirken können. 
Bitte planen Sie dafür Zeit bis circa 
12:30 Uhr ein.

Gemeinsam entscheiden wir, wel-
ches Format am besten zu den Ju-
gendlichen und Ihren Familien passt. 
So wollen wir die KonfiZeit flexibel 
und lebensnah gestalten.
Wir bitten darum, dass mindestens 
ein Elternteil an diesem Termin teil-
nimmt, damit sie alle wichtigen In-
formationen direkt erhalten. Sollte 
Ihnen der Termin nicht möglich sein, 
können Sie selbstverständlich ihr 
Kind auch über das Gemeindebüro 
anmelden.
Wir freuen uns sehr darauf, Sie und 
Ihr Kind kennenzulernen und ge-
meinsam in diese besondere Kon-
fiZeit zu starten!

Ev. Friedenskirchengemeinde Hoch-
sauerland
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Neue Vesperinsel und „Hopfenhöhle" am Rengesberg 
eröffnet
Wer künftig rund um Oberschledorn 
unterwegs ist, sollte am Rengesberg 
unbedingt eine kleine Pause einpla-
nen. Auf der beliebten Wander- und 
Radstrecke in Richtung Referinghau-
sen und Deifeld ist in den vergange-
nen Tagen ein neuer Lieblingsplatz 
für Wanderer, Radfahrer und Genie-
ßer entstanden. Der Verein ProO e.V. 
hat den Gewinn des vergangenen 
Schnadeganges genutzt, um die 
Dorfqualität weiter aufzuwerten 
- und dabei einen Ort geschaffen, 
der zum Verweilen einlädt.
Mit viel Einsatz, Planung und ge-
meinschaftlicher Arbeit wurde direkt 
am Firmkreuz eine neue Vesperinsel 
der Firma Pieper aufgebaut. Ob für 
eine kleine Rast, einen gemütlichen 
Plausch oder einfach nur, um die 
Aussicht und die Ruhe am Renges-
berg zu genießen - die neue Sitz-
gelegenheit bietet dafür den perfek-
ten Platz. Die bisherige Bank bleibt 
übrigens erhalten, wird restauriert 
und später an anderer Stelle wieder 
aufgebaut.

Das eigentliche Highlight wartet 
jedoch direkt daneben: die neue 
„Hopfenhöhle". 
Dafür wurde ein tiefes Loch aus-
gehoben und ein Rohr im Boden 
versenkt, in dem Getränke nun 
ganz natürlich durch die Erdküh-
lung angenehm temperiert wer-
den. Nachhaltig, unkompliziert 
und genau das Richtige nach einer 
Wanderung oder Radtour. Gegen 
einen kleinen Spendenbetrag auf 
Vertrauensbasis können sich Be-

sucher dort künftig eine gekühlte 
Erfrischung gönnen.
Jetzt hoffen die Beteiligten, dass vie-
le Menschen den neuen Treffpunkt 
nutzen, eine schöne Zeit dort ver-
bringen und gleichzeitig mithelfen, 
den Platz sowie alle Bereiche im und 
um den Ort sauber und gepflegt zu 
halten. So können die neue Vesperin-
sel und die Hopfenhöhle noch lange 
ein echtes Highlight am Rengesberg 
bleiben und vielen Besuchern Freude 
bereiten.
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Gemeinschaft, Glaube und glänzende Motorräder
Von Kerstin Neumann-Schnurbus
Medebach/Hallenberg. Am zweiten 
Samstag im Mai machten sich 25 
Motorradfahrerinnen und Motor-
radfahrer aus der Region gemein-
sam mit Pastor Norbert Abeler auf 
den Weg nach Salzkotten-Verne. Die 
rund 200 Kilometer lange Tour ver-
band Fahrfreude, Gemeinschaft und 
geistliche Impulse. Für die Biker ist 
diese jährliche Motorrad-Wallfahrt 
ein wichtiger Termin zum Auftakt 
der Saison: Sie bitten um himmli-
schen Segen für allzeit unfallfreie 
Ausfahrten.
Schon der Auftakt in Medebach 
hatte besondere Atmosphäre: So-
bald die ersten Motoren durch die 
Marktstraße rollen, beginnt für viele 
ein Moment, der die Herzen höher-
schlagen lässt. Wenn sich dann der 
Parkplatz vor der St.-Peter-und-
Paul-Pfarrkirche nach und nach mit 
Motorrädern füllt, entsteht eine ein-
drucksvolle Mischung aus Gemein-
schaft, Vorfreude und Gänsehaut.
Bei der anschließenden Segnung der 
Motorräder durch Pfarrer Dr. Achim 
Funder und einem gemeinsamen 
Gebet blieb auch Zeit für erste Erin-
nerungsfotos und kurze Gespräche. 
Mit dem heiligen Tropfen Weihwas-
ser auf dem Tank startete die Motor-
rad-Wallfahrt mit Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern im Alter von 13 bis 
70 Jahren.
Eine erste Pause legte die Gruppe 
am Diemelsee ein. Dort überraschte 
Pastor Norbert Abeler alle Biker und 
Bikerinnen mit einem Schlüsselan-

hänger mit der Aufschrift „Motor-
rad-Wallfahrt-Medebach". führte 
die Strecke weiter über Land- und 
Bundesstraßen durch die Mittelge-
birgslandschaft der Region zur Brün-
neken-Kapelleim WallfahrtsortVerne, 
dem ehemaligen Wirkungsort von 
Pastor Abeler.
Das Brünneken ist eine Quelle des 
kleinen Baches Bohmke, über der 
1851 eine Marienkapelle errichte 
wurde. Dem Wasser der Quelle, das 
zu einem Brunnen neben der Kapelle 
geleitet wird, wird seit Jahrhunder-
ten eine heilkräftige Wirkung zuge-
schrieben, ein Umstand, der den Ort 
bis heute zu einem bedeutenden Ziel 

für Pilgerinnen und Pilger macht.All-
jährlich, vor Beginn der Wallfahrts-
zeit, wird die Trinkwasserqualität aus 
dem Brunnen amtlich bestätigt.
Dort angekommen wurde die Grup-
pe von der örtlichen Frauengemein-
schaft empfangen und mit Kaffee 
und Kuchen versorgt. Unter freiem 
Himmel feierten die Biker anschlie-
ßend eine Heilige Messe, an der 
auch weitere Gemeindemitglieder 
teilnahmen. Nach dem gemeinsa-
men Singen und Beten traten die 
Motorrad-Wallfahrer die Rückfahrt, 
über den Kallenhardt und vorbei 
am Großen Bildchen und dem As-
tenturm, nach Dreislar an. Auf dem 

Hof Brocke, fand die Wallfahrt bei 
Essen und Getränken ihren geselli-
gen Ausklang.
Teilnehmer Jürgen Schnurbus (63) 
hatte bereits zum zweiten Mal seine 
Großnichte Aimée Grundmann (13) 
auf dem Sozius dabei und resü-
mierte: „Zu Saisonbeginn ist unsere 
Motorrad-Wallfahrt immer ein be-
sonderes und sehr emotionales Er-
lebnis. Alle Teilnehmenden waren 
sich am Ende einig, dass sie auch im 
kommenden Jahr, am 8. Mai 2027, 
bei diesem Herzensprojekt, das sie 
verbindet und ihre gemeinsame Lei-
denschaft fürs Motorradfahren zum 
Ausdruck bringt, dabei sein wollen."
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St.-Engelbertus Schützenbruderschaft Medelon  
veranstaltete an Pfingsten wieder ihr Schützenfest

Das neue Königspaar Patrick und Cornelia Nagel

Jungschützenkönig Jonas Nagel

Beim diesjährigen Jungschüt-
zenschießen im Rahmen unseres 
Pfingstschützenfestes am Pfingst-
montag konnte sich nach einem 
spannenden und zähen Wettkampf 
Jonas Nagel nach insgesamt 209 
Schüssen gegen zahlreiche Mitbe-
werber durchsetzen und ist damit 
neuer Jungschützenkönig 2026.
Den vorletzten Schuss und somit 
die Würde des Vizekönigs errang 
Luke Werth. 
Die Krone sicherte sich Phil Schlü-
ter, das Zepter ging an Jannis Werth 
und den Apfel holte sich Joschua 
Kroll.
Im anschließenden großen Vogel-
schießen setzte sich Patrick Nagel, 
Kompanieoffizier unserer Bruder-
schaft, mit dem finalen 178. Schuss 
in einem spannenden Zweikampf 
gegen Sven Linden, Adjutant und 2. 

Vorsitzender unseres Schützenver-
eins, durch und errang die Königs-
würde 2026. 
Gemeinsam mit seiner Frau Corne-
lia regiert er nun für ein Jahr das 
Orkedorf.
Damit bleibt die Königswürde in 
diesem Jahr sogar in einer Familie. 
Bereits das Schießen zuvor sicherte 
sich Sohn Jonas die Regentschaft 
der Jungschützen.
Patrick Nagel sicherte sich bereits 
während des Schiesens die Insig-
nien der Krone sowie des Apfels. 
Das Zepter errang Sven Linden, der 
damit zugleich auch die Würde des 
Vizekönigs innehat. 
Am Abend des Pfingstmontag prä-
sentierten sich dann das neue Kö-
nigspaar und Jungschützenkönig in 
einem prächtigen Festzug den Be-
suchern.
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TuS Medebach würdigt langjährige Vereinsmitglieder

Die geehrten Jubilare

Der TuS Medebach hat bei seiner 
Mitgliederversammlung auf ein 
erfolgreiches und engagiertes Ver-
einsjahr zurückgeblickt. Gleichzeitig 
stellte der Verein wichtige Projekte 
und Vorhaben für die Zukunft vor. Ein 
besonderer Höhepunkt des Abends 
war die Ehrung von insgesamt 30 
Mitgliedern für ihre langjährige Ver-
einstreue.
Nach der Begrüßung durch den 
Vorsitzenden Matthias Schröder 
gedachte die Versammlung der ver-
storbenen Mitglieder. Bürgermeister 
Frank Linnekuhl würdigte anschlie-
ßend in seinem Grußwort die große 
Bedeutung des TuS Medebach für 
das sportliche und gesellschaftliche 
Leben der Stadt. Besonders hob 
er das ehrenamtliche Engagement 
sowie die Auszeichnung mit dem 
Sportsozialpreis hervor.
In seinem Jahresrückblick berichtete 
Matthias Schröder von zahlreichen 
positiven Entwicklungen im Verein. 
Erfolgreich abgeschlossen wurde 
unter anderem die Erweiterung der 
Kletterwand. Weitere Fördermittel 
für neue Projekte werden erwartet. 
Auch die vereinsinterne Kommunika-
tion konnte verbessert werden, etwa 
durch die Einführung eines Whats-
App-Kanals. Zudem arbeitet der 
Verein an einer modernen Vereins-

software sowie an der Fertigstellung 
der neuen Internetseite.
Wichtige Themen waren außerdem 
die Sanierung des Kunstrasenplatzes, 
die Weiterentwicklung der Sport-
stätten sowie die Erarbeitung eines 
Schutzkonzeptes gegen sexualisierte 
Gewalt im Sport. Der Vorstand be-
tonte dabei die große Unterstützung 

vieler Ehrenamtlicher und Helferin-
nen und Helfer, die das Vereinsleben 
aktiv mitgestalten.
Kassierer Erwin Jenke stellte eine 
solide finanzielle Lage des Vereins 
vor. Bei den turnusmäßigen Wahlen 
wurden zahlreiche Vorstandsmitglie-
der bestätigt oder neu gewählt. Auch 
aus den verschiedenen Abteilungen 
gab es erfreuliche Nachrichten: 
stabile Mitgliederzahlen, sportliche 
Erfolge und engagierte Jugendarbeit 
prägten das vergangene Jahr.
Im Mittelpunkt des Abends standen 
die Ehrungen langjähriger Mitglie-
der. Für 25, 40, 50 und 60 Jahre Ver-

einszugehörigkeit wurden zahlreiche 
Mitglieder ausgezeichnet. Eine be-
sondere Ehrung erhielten Gerhard 
Papenheim, Wolfgang Neumann und 
Heinz Köster für beeindruckende 70 
Jahre Vereinstreue.
Mit Blick auf die kommenden Mo-
nate kündigte der Verein weitere 
Veranstaltungen und gemeinsame 
Aktionen an. Die nächste Mitglie-
derversammlung findet am 24. Ap-
ril 2027 statt. Vorsitzender Matthi-
as Schröder zog zum Abschluss ein 
rundum positives Fazit und sprach 
von einer harmonischen und erfolg-
reichen Versammlung.
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Der Duft von frischem Brot, regionale Spezialitäten, 
handgemachte Unikate und gemütliches Markttreiben

Am Samstag, den 27. Juni, ver-
wandelt sich die Oldtimerhalle in 
Hallenberg wieder in einen leben-
digen Treffpunkt für Genießer und 
Familien.
Der Regionalmarkt der Oldtimer-
freunde Hallenberg e.V. lädt von 
10 bis 16 Uhr rund um die Oldti-
merhalle am Weiferweg 15 zum 
Bummeln, Probieren und Verweilen 
ein. Zahlreiche neue Stände sorgen 
in diesem Jahr für noch mehr Ab-
wechslung und machen den Markt 
zu einem besonderen Erlebnis für 
die ganze Familie. Gleichzeitig 
möchten die Oldtimerfreunde wie-
der an das frühere Markttreiben an 
der Weife anknüpfen und die be-
sondere Atmosphäre vergangener 
Zeiten aufleben lassen. 
Das abwechslungsreiche Angebot 
lässt kaum Wünsche offen: Frisches 
Obst und Gemüse, Eier, Kartoffeln, 
Honig, Wurst- und Fleischwaren, 
Wildspezialitäten, aromatischer 
Käse sowie Eis aus Ziegen- und 
Kuhmilch laden neben vielen weite-
ren Angeboten zum Genießen und 
Entdecken ein. Auch Pasta-Saucen 
und Ketchup aus regionaler Produk-
tion bereichern das kulinarische An-
gebot.

Im gemütlichen Biergarten können 
Besucher bei frisch gezapftem Bier 
regionaler Brauereien entspannen 
und das Markttreiben genießen.
Ab 11 Uhr dürfen sich die Besucher 
auf duftendes Brot aus dem mobi-
len Backhaus der Oldtimerfreunde 
freuen. Ergänzt wird das Angebot 
durch eine große Auswahl an Ge-
würzen, Essigen und Ölen. Auch 
Liebhaber schöner und handgefer-
tigter Produkte kommen auf ihre 
Kosten.
Hüte, Lederartikel, Schmuck, Uh-
ren, Parfüm, Seifen, Ätherische Öle 
sowie kreative Holzarbeiten und 
Dekorationen für Haus und Garten 
sorgen für viele besondere Entde-
ckungen. Mit kreativen Ideen und 
liebevoll gestalteten Produkten be-
reichern außerdem Herzensgravur 
Sauerland, Jules Creativum, Mimis 
Kreativwerkstatt, Holzwelt Mettken 
und Hawwerhasen Alpakas den Re-
gionalmarkt.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt. Neben herzhaften 
Speisen vor Ort laden die Oldtimer-
freunde ab 12 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen an die Oldtimerhalle ein.
Der Hallenberger Regionalmarkt 
ist weit mehr als nur ein Einkaufs-
bummel, er ist ein Ort zum Treffen, 
Austauschen und Genießen in ge-
mütlicher Atmosphäre.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg 
e.V. freuen sich auf einen geselligen 
Markttag mit vielen Begegnungen, 
guten Gesprächen und zahlreichen 
Besuchern aus nah und fern.

Der letzte Markt in der Saison 2026 
ist am 22. August ab 10 - 16 Uhr.
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Wanderveranstaltungen vom 12. bis 25. Juni
12. Juni
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr - Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, 
Winterberg
21 bis 23 Uhr - Nachtwächter-Führung durch das historische Städtchen 
Hallenberg
13. Juni
10 bis 13:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
10 bis 13:30 Uhr - Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 15:30 Uhr - Altstadtführung durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
14. Juni
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Win-
terberg
16. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg

17. Juni
14 bis 17:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
18. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
ab 19 Uhr - Abendwanderung im Rahmen des Spirituellen Sommers, Hallen-
berg, Anmeldung bis zum 16. Juni bei Frau Müller, 02984 / 8710
19. Juni
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallen-
berger Brauhofs und Bierprobe, Hallenberg
20. Juni
10 bis 13:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
10:30 bis 13:30 Uhr - Führung durch die Wettkampfstätten von Olympia-
siegern und Weltmeistern, Winterberg
13 bis 15 Uhr - Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 16 Uhr - Historische Altstadtführung durch Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
21. Juni
9:30 bis 12:30 Uhr - Erholung pur mit Qi Gong / Tai Chi auf der Hochheide 
- ein naturnahes unvergessliches Erlebnis, Winterberg-Niedersfeld
10 bis 12:30 Uhr - Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Win-
terberg
23. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr - Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, 
Winterberg
24. Juni
14 bis 17:30 Uhr - Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, 
Winterberg
25. Juni
10 bis 14 Uhr - Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
Informationen, Anmeldung und Buchung bei der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500, info@winterberg.de oder direkt online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr
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"Spritz"-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Bei den Kids beliebter Streichelzoo am Schneewittchenhaus

Terrasse mit Weitblick an der Gastronomie „Die Schanze“ in Win-
terberg

So lässt sich der Sommer ge-
nießen: Spritz-Variationen an 
Der Schanze

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten  
Aussichtsterrassen von Winter-
berg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Sky-
line von Winterberg als Wahrzei-
chen. Mit einer der "Spritz-Variati-
onen" aus der Sommerdrink-Karte 
schweift der Blick vom Kahlen 
Asten bis weit über Winterberg 
hinaus. 
Für die kleinen Gäste ist eine ei-
gene Spielwelt mit Kugelbahnen 
und großer Spiel-Pistenwalze vor-
handen. In der Gastronomie im 
Fuße der Schanze warten frisch 
gebackener Kuchen, Waffeln mit 
verschiedenen Toppings sowie 
eine ansprechende Auswahl an 
Speisen.- Auch in vegetarischen 
Variationen, wobei sich das Kü-
chen-Team vom Streetfood-Style 
inspirieren lässt. 
Die Schanzengastronomie hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Freitags sowie 
samstags geöffnet bis 21.00 
Uhr mit erweiterter Abend-
speisenkarte.
Von der Schanze aus geht es  
weiter über den Rothaarsteig 
entlang bis zum Schneewittchen-
Haus am Bremberg, gegenüber der  
Kappe. Wer mit dem Bike unter-

wegs ist, kann sich dort im Bike-
park auf den verschiedenen Par-
cours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 
Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. 
Auf der Terrasse des Schneewitt-
chen-Haus kann man auch ganz 
einfach dem Treiben zuschauen 
und an der Ostwand des Kahlen 
Asten vorbei, den Blick in die Ferne 
schweifen lassen. 
Ein weiterer Blick in die Karte und 
schon zaubert das Küchenteam et-
was Leckeres auf den Teller. 
Das Schneewittchen-Haus hat 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. 
Damit auch größere Gruppen aus-
reichend Platz finden, wird eine 
rechtzeitige Reservierung emp-
fohlen.

Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de
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Kooperationsinitiative geht in die dritte Runde:  
Gleiche Chancen für alle Kinder
Spendenaktion Smarter Schulstart im Altkreis Brilon und Raum Korbach

Freuen sich auf viele Spenden für den ersten Schultag: Annette 
Scherl (Ehrenamtliche Marsberg), Iris Peters (Caritas-Kleidershop 
Bigge), Ina Sumkowski (SkF Brilon) sowie Susanne Mütze, Nadine 
Gebauer und Ramona Pape-Stuhldreier vom Caritasverband Brilon. 
Foto: Caritas Brilon

Altkreis Brilon / Korbach. Nach 
den erfolgreichen Aktionen in den 
vergangenen zwei Jahren gibt der 
Caritasverband Brilon den erneuten 
Start der Spendenaktion „Smarter 
Schulstart" in 2026 bekannt. In Zu-
sammenarbeit mit lokalen Koopera-
tionspartnern wird dazu aufgerufen, 
neue Schulmaterialien zu spenden. 
Dafür werden im Altkreis Brilon und 
im Raum Korbach verschiedene An-
nahmestellen eingerichtet. Aufgrund 
der großen Spendenbereitschaft der 
letzten zwei Jahre und fehlender 
Lagerkapazitäten werden in diesem 
Jahr keine Tornister gesucht bzw. an-
genommen. 
Netzwerk und Akteure
Konkret konzentriert sich die Aktion 
auf die Bereitstellung von gespen-
deten Verbrauchsmaterialien wie 
Schulheften und Schreibutensilien 
für Schülern, die von Armut be-
droht oder betroffen sind. Zu dem 
Netzwerk gehören neben der Allge-
meinen Sozialen Beratung und der 
Migrationsberatung des Caritasver-
bandes in Brilon und Korbach auch 
die Kleidershops der Caritas-Kon-
ferenzen im Altkreis Brilon sowie 
der SkF Brilon. In Hallenberg wird 
die Spendenaktion ebenfalls durch 
die Caritaskonferenz unterstützt, in 
Marsberg und Korbach durch die Ka-
tholischen Kirchengemeinden.
Bedarfe und Mittel
Die Beratungsteams der Caritas und 
des SkF sowie die Kleidershops der 
Caritas-Konferenzen im Altkreis Bri-
lon erreichen vermehrt Anfragen zur 
Schulunterstützung. Die Spendenak-
tion Smarter Schulstart zielt deshalb 
erneut darauf ab, Familien mit gerin-
gerem Einkommen zu unterstützen 
und allen Kindern gleiche Bildungs-
chancen zu ermöglichen. Die Akteure 
des Netzwerkes hoffen auf die Soli-
darität und Spendenbereitschaft aus 
der Bürgerschaft.  
Sachspenden gesucht 
Grundsätzlich werden neue Schul-
materialien wie Hefte, Malblöcke 
(DIN A4), Zeichenblöcke (DIN A3), 
Buntstifte, Federtaschen oder Turn-

beutel gesucht. Wer gerne helfen 
möchte, findet auf der Homepage 
des Caritasverbandes Hinweise und 
Anregungen, welche Materialien 
gebraucht werden. Die Spendenab-
gabe ist ab sofort an verschiedenen 
Abgabestellen möglich (siehe Auf-
listung unten). Auch das CariMobil 
wird in den Sommermonaten wieder 
unterwegs sein, dort können eben-
falls Spenden abgegeben werden. 
Nähere Informationen dazu folgen. 
Es werden keine Tornister angenom-
men, sondern die vorhandenen wer-
den weiterhin ausgegeben.
Spendenausgabe 
Die gesammelten Spenden wer-
den mit Beginn der Aktion von den 
Netzwerkpartnern an Familien mit 
geringerem Einkommen verteilt, um 
den Kindern einen guten Start in 
das neue Schuljahr zu ermöglichen. 
Der Aktionszeitraum endet am 15. 
September.
Annahme- und Ausgabestellen 
für die Sachspenden (keine Tor-
nister)
•	 Brilon
	 Caritas-Geschäftsstelle 
	 (Scharfenberger Str. 19): 

Spendenannahme Montag 
bis Donnerstag von 8 bis 16:30 
Uhr, Freitag von 8 bis 14:30 
Uhr, Spendenausgabe nach 
Terminvereinbarung über die 
Beratungsdienste

	 CKD-Kleiderkammer Brilon 
(Derkere Straße 3): Spen-
denannahme Dienstag von 16 
bis 17:30 Uhr, Spendenausga-
be Dienstag von 9 bis 11:30 Uhr 
und Donnerstag von 15:30 bis 
17:30 Uhr

	 SkF Brilon (Steinweg 10): 
Spendenannahme und - aus-
gabe Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 15 Uhr, Freitag von 8 
bis 12 Uhr

•	 Olsberg-Bigge
	 CKD-Kleidershop Olsberg-

Bigge (Pfarrheim Olsberg-
Bigge/ Hauptstraße 59): 
Spendenannahme Montag 
von 9:30 Uhr bis 10:30 Uhr und 

Donnerstag von 16 bis 17 Uhr, 
Spendenausgabe Dienstag 
von 14 bis 17 Uhr

	 Sommerpause vom 21. Juli bis 
24. August

•	 Winterberg 
	 Second-Hand-Shop der CKD 

Winterberg (Auf der Wallme 
6): Spendenannahme und 
-ausgabe jeden ersten, zweiten 
und dritten Montag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr; jeden ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 
12 Uhr 

•	 Marsberg 
	 Zentralbüro der Katholi-

schen Kirchengemeinde 
(Casparistraße 3): Spen-
denannahme Montag, Mitt-
woch und Freitag 9:30 bis 12 
Uhr; Dienstag 15 bis 16:30 Uhr; 
Donnerstag 16:30 bis 18 Uhr

	 Spendenausgabe nach 
Rücksprache: 02961 971953 
oder s.muetze@caritas-brilon.de

•	 Hallenberg 
	 Pfarrheim Nikoläum Hallen-

berg (Merklinghauser Stra-

ße 28): Spendenannahme 
und -ausgabe Donnerstag 
von 15 bis 17 Uhr (bei den Eh-
renamtlichen der Caritaskonfe-
renz Hallenberg während der 
Öffnungszeit für den Senioren-
nachmittag)

	 Sommerpause vom 16. Juli 
bis 13. August (wieder ge-
öffnet ab Donnerstag, 20. 
August)

•	 Medebach
	 Eingangsbereich Pfarrheim 

(Schulstraße 4): Spenden-
annahme und -ausgabe alle 
14 Tage Donnerstag von 9 bis 
11 Uhr 

•	 Korbach
	 Dekanatsbüro (Westwall 8): 

Spendenannahme Dienstag 
und Donnerstag von 10 bis 12 
Uhr 

	 Allgemeine Sozialbera-
tung Caritasverband Brilon 
(Westwall 8): Spendenan-
nahme und -ausgabe Diens-
tag von 15 bis 18 Uhr (Sommer-
pause 4. bis 18. August)
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Sicher unterwegs

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitua-
tionen schneller einzuschätzen. Ein-
satzfahrzeuge kündigen sich meist 
zunächst über das Martinshorn 
an. Auch E Scooter, Fahrräder oder 
Motorräder werden häufig zuerst 

gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.
Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 
Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 

können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 
Sprache und Warnsignale besser 
verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 
Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-
derungen ihres Hörvermögens erst 

spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 
durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhältnis-
sen kann das Gehör helfen, Gefah-
ren früher wahrzunehmen. Wer auf 
Warnsignale achtet und das eigene 
Hörvermögen ernst nimmt, verbes-
sert nicht nur die eigene Sicherheit, 
sondern schützt auch andere Ver-
kehrsteilnehmer.
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Die Sonne versorgt uns Menschen 
als sauberste Energiequelle, die zur 
Verfügung steht. Über eine Solar-
anlage kann sie prima als Wärme-
quelle zum Heizen genutzt werden. 
Mit einer Installation einer Solar-
thermieanlage vom Meisterbetrieb 
Menke aus Siedlinghausen wird es 
also möglich, die Energie der Sonne 
in Wärme umzuwandeln.
Mit einer solchen Solarthermie-
anlage kann die kostenfreie 

Zeitgemäße Komplettlösung der Energiegewinnung vom 
Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

Modernes Einfamilienhaus mit 
Full-Black-Modulen

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Modernes Mehrfamilienhaus 
mit Wärmepumpe, kombiniert 
mit Photovoltaik und Wallbox

Energie aus der Sonnenein-
strahlung in Wärme umgewan-
delt und in einem sogenannten 
Pufferspeicher, bzw. Warm-
wasserspeicher zur Trink- und 
Brauchwasseraufbereitung 
genutzt werden.- Super kom-
binierbar auch mit einer Wär-
mepumpe und einer Wallbox 
zum Laden des Elektroautos. 
Der erzeugte Strom lässt sich auch 
in das öffentliche Stromnetz ein-

speisen. Moderne Anlagen sind 
aber meistens mit einem Speicher 
ausgestattet, sodass der erzeugte 
Strom gespeichert und abgegeben 
wird, bis er im Haus gerade ge-
braucht wird. Dächer, die von der 
Dachfläche her nach Süden oder 
Südosten ausgerichtet sind, eignen 
sich am besten für Solaranlagen. Al-
lerdings passt eine Ausrichtung auf 
Ost- oder Westdächern am besten 
zum typischen Verbrauchsverhalten 

eine Privathaushalts, da die Module 
in den Morgen- und Abendstunden 
den Strom produzieren. Die mo-
dernen Full Black-Solarmodu-
le mit durchgängig schwarzer 
Farbgebung fangen nicht nur 
reines Sonnenlicht, sondern 
auch UV-Strahlung zur Nutzung 
eines Privathaushaltes optimal 
ab und sind vergleichbar zu da-
mals, vor etwa fünfzehn Jahren 
auch in der Anschaffung um die 
Hälfte günstiger geworden. In 
Hinblick auf die aktuelle Weltla-
ge zudem die beste Lösung, sich 
weg von fossilen Brennstoffen 
zu bewegen und die benötigte 
Energie für sein Haus möglichst 
autark, ohne ständige Abhänig-
keit der wirtschaftlichen Lage 
zu betreiben.- Ohne Frage eine 
zukunftsorientierte Entschei-
dung. Ein weiterer klarer Vorteil 
zu einer Anschaffung einer Solar-
anlage sind die hohen, staatlichen 
Förderungen der "BAFA-" oder der 
"KfW-Bank". Der Meisterbetrieb 
Menke berät Sie gerne individuell 
für sie zugeschnitten für eine Kom-
plettlösung mit Wallbox, Solar und 
Wärmepumpe. [BL]
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Feierabend-
bier auf der 
Baustelle - 
Holzbau live 
erleben

Am Freitag, den 26.06.2026 
von 16 bis 20 Uhr laden wir 
herzlich zu unserem „Feier-
abendbier" auf einer aktuellen 
Baustelle ein.
Besichtigt werden kann ein mo-
dernes und kleines Haus mit 
ca. 78 m² Wohnfläche, das der-
zeit in hochwertiger Holzrahmen-
bauweise entsteht. 

Das Projekt zeigt eindrucksvoll,  
wie durchdachte Grundrisse und 
moderne Planung auch auf kom-
pakter Wohnfläche ein komfor-
tables und effizientes Wohnen 
ermöglichen. 
Gerade kleine Häuser - ob als Fe-
rienhaus, Zweitwohnsitz oder kom-
paktes Eigenheim - liegen aktuell 
voll im Trend. 
Sie verbinden reduzierten Flächen-
verbrauch mit hoher Wohnquali- 
tät und bieten eine clevere, nach-
haltige Lösung für modernes Woh-
nen.

In lockerer Atmosphäre geben 
wir spannende Einblicke in die 
moderne Holzbauweise, erklären 
Aufbau, Konstruktion und Vorteile 
des Baustoffs Holz und stehen für 
persönliche Gespräche rund um die 
Themen Hausbau, Energieeffizienz, 
Nachhaltigkeit sowie Anbau und 
Aufstockung zur Verfügung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Holz-
bau live auf der Baustelle zu er-
leben - bei einem kühlen Feier-
abendbier, einem kleinen Snack 
und netten Gesprächen. 

Wir freuen uns auf interessante 
Gespräche und einen entspannten 
Abend auf der Baustelle!
•	 Besichtigungsadresse: 
	 Aurorastraße 23, 
	 59909 Bestwig
•	 Freitag, den 26.06.2026
•	 zwischen 16:00 - 20:00 Uhr
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Jetzt kann der Sommer kommen
Sichtschutzzäune und Balkongeländer von Tischlerei Holztec

Terrassengestaltung von Tischlerei Holztec

Moderne Balkongestaltung von Tischlerei Holztec

Sichtschutzelemente mit Steinen

Passend zur Sommerzeit ist die Tisch-
lerei Holztec aus Medebach-Küstel-
berg der richtige Ansprechpartner in 
Sachen Sichtschutzelemente, Zaun-
elemente und Balkongeländer aus 
Holz und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten in Form und Farbe 
bleiben nahezu keine Wünsche 
offen und bei der Auswahl des 
Werkstoffes Kunststoff, entfällt der 
aufwendige Renovierungs- und Pfle-
geaufwand. Sichtschutzzäune aus 
Kunststoff bieten auf der Terrasse 
und dem Balkon die Möglichkeit, 
die Privatsphäre auf attraktive Art 
zu schützen. Die Elemente können 
auf Wunsch als geschlossenes Ele-
ment, teildurchsichtig mit "Rank-
schutzgitter"oder auch in der 
Kombination mit satiniertem Glas, 
individuell nach ihren Bedürfnissen, 
auf Maß gefertigt werden und die-
nen natürlich auch als Windschutz. 
Ein großer Vorteil ist die auf Jahre 
bestehende Witterungsbeständig-
keit bei einem Minimum an Pflege. 
Alle Kunststoff-Elemente bestehen 

aus hochwertigstem PVC-Material 
in verschiedensten Farben und De-
koren. Made im Sauerland.
Auch die Gestaltung und Fer-
tigung von Balkongeländern 
in Kunststoff kann in vielfältiger 
Weise mit Kunststoffprofilen in der 
Kombination mit Edelstahl und Glas 
von der Tischlerei Holztec geplant 
und hergestellt werden. Die Balkon-

verkleidungen sind ebenfalls aus 
hochwertigem PVC, witterungs-
beständig und langlebig. Die viel-
fältigen Gestaltungsmöglichkeiten 
Ihres Balkons in der Kombination 
Kunststoffprofile, Glas und Edelstahl 
geben ihrem Zuhause ein neues Ge-
sicht. 
Lassen sie sich von Tischlerei  
Holztec beraten. [BL]
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Unikate der Raumgestaltung von "purmetalico" vom 
Malerbetrieb Schnorbus

Kamin mit Prägung, Beschichtung Purmetalico-Kupfer von Volimea

Kamin mit Prägung, Beschich-
tung Purmetalico-Kupfer von 
Volimea

Wandbeschichtung Treppenhaus, Purmetali-
co Bronze mit schwarzer Patina von Volimea

Der Malerbetrieb Schnorbus 
aus Züschen verleiht jeder Ober-
fläche mit Echtmetall-Beschichtun-
gen durch besondere Texturen, 

Strukturen sowie natürlicher Patina 
eine besondere Note. Purmetalico 
von Volimea ist eine wärmeleit-
fähige, magnetische und reaktive 

Volimea purmetalico aus. Spach-
telstrukturen dieser außergewöhn-
lich glänzenden Wandbeschichtun-
gen können durch Polier-Gänge 
individuell hervorgehoben und inten-
siviert werden, wodurch sich völlig 

neue Möglichkeiten im Produktde-
sign ergeben. 
Es entstehen matte, glänzende, 
strukturierte, rostige oder patiniert 
aussehende Oberflächen. Einzigartig 
in Optik und Haptik, gleich echten 
Metalloberflächen.
Ihr Malerbetrieb Schnorbus berät 
Sie gerne zu Ihrer individuellen, Echt-
metall-Wandgestaltung. [BL]

Wandbeschichtung 
mit metalltypischen 
Eigenschaften.
Oberflächen von pur-
metalico sind bruch- 
sowie rissfest und 
zeichnen sich durch 
eine enorme Langle-
bigkeit im Außen- und 
Innenbereich aus. 
Durch die antibak-
terielle Wirkung in 
den Bestandteilen 
dieser Beschich-
tungen können sie  
auch in Hygienebe-
reichen eingesetzt 
werden.
Diese metallische 
B e s c h i c h t u n g e n 
können nahezu auf 
jeder Oberfläche 
aufgebracht wer-
den. Facettenreiche 
Möglichkeiten für 
kreative, individuel-
le Designs zeichnen  
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 26. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
18.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Vermietungen

Sonstiges

Ihr Urlaub an der Ostsee be-
ginnt hier

Vermittlung Knauff. Kellenhusen 
und Dahme. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser zum fairen Preis, teil-
weise mit Meerblick. info@uado.de 
/ www.uado.de 

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Aus der Arbeit der Parteien FDP

FDP Medebach will Familien entlasten

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP-Fraktion im Rat der Hanse-
stadt Medebach setzt sich mit einem 
neuen Antrag für die Einführung ei-
nes "Medebacher Familienpasses" 
ein. Ziel ist es, Familien finanziell 
zu entlasten, gesellschaftliche Teil-
habe zu stärken und Medebach als 
familienfreundlichen Wohnort weiter 
attraktiv zu machen.
"Familien sind das Fundament un-
serer Gesellschaft. Deshalb wollen 
wir Familien konkret unterstützen 
und gleichzeitig das Miteinander in 
unserer Stadt stärken", erklärt die 
FDP-Fraktion.

Der geplante Familienpass soll künf-
tig Vergünstigungen und Unterstüt-
zungen in den Bereichen Freizeit, 
Bildung, Kultur und Vereinsleben 
ermöglichen. Gleichzeitig sollen 
lokale Vereine, Einrichtungen und 
Unternehmen eingebunden werden. 
Davon profitieren nicht nur Familien, 
sondern auch das gesellschaftliche 
Leben vor Ort.
Nach dem Vorschlag der FDP soll die 
Stadtverwaltung bis Herbst 2026 ein 
Konzept mit Kostenabschätzung, 
Richtlinien und Umsetzungsvorschlä-
gen erarbeiten. Die notwendigen 

Haushaltsmittel sollen anschließend 
ab 2027 eingeplant werden.
Mit dem Familienpass möchte die 
FDP ein klares Signal für mehr Fami-
lienfreundlichkeit setzen. Attraktive 
Angebote für Familien stärken die 
Lebensqualität und machen Mede-
bach langfristig noch lebenswerter.
"Wir möchten, dass Familien sich 
in Medebach wohlfühlen und best-
mögliche Unterstützung erhalten. 
Der Familienpass kann dafür ein 
wichtiger Schritt sein", betont die 
FDP abschließend.

Michael Papenheim
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Karriere bewusst planenKfz-Mechatroniker sind  
gefragt Berufliche Entscheidungen prägen 

den Alltag oft über viele Jahre. Ob 
der erste Job, ein Wechsel oder der 
nächste Karriereschritt, Planung und 
Selbstreflexion spielen eine wichti-
ge Rolle. Der Stellenmarkt bietet 
Möglichkeiten, verlangt aber auch 
Eigeninitiative.
Eigene Ziele klären
Am Anfang steht die Frage, was man 
beruflich erreichen möchte. Geht es 
um Sicherheit, neue Aufgaben oder 
bessere Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie? Wer seine Ziele kennt, kann 
gezielter nach passenden Stellen 
suchen und Bewerbungen entspre-
chend ausrichten.
Bewerbungsprozess realistisch 
angehen
Nicht jede Bewerbung führt sofort 
zum Erfolg. Absagen gehören dazu 
und sollten nicht entmutigen. Wich-
tig ist, Unterlagen regelmäßig zu ak-
tualisieren und aus Rückmeldungen 
zu lernen. Auch Zwischenlösungen 
oder Weiterbildungen können hel-
fen, die eigenen Chancen zu ver-
bessern.

Vorstellungsgespräche als Aus-
tausch
Im Gespräch zeigt sich, ob Erwar-
tungen zusammenpassen. Neben 
fachlichen Fragen spielen oft auch 
Teamfähigkeit und Motivation eine 
Rolle. Offenheit und Authentizität 
sind dabei wichtiger als auswendig 
gelernte Antworten. Gleichzeitig 
dürfen Bewerber prüfen, ob das 
Arbeitsumfeld zu ihnen passt.
Karrierewege verlaufen selten ge-
radlinig. Wer den Stellenmarkt auf-
merksam beobachtet und sich gut 
vorbereitet, kann Chancen erkennen 
und nutzen, ohne den eigenen An-
spruch aus den Augen zu verlieren.

Kfz-Mechatronikerinnen und -Me-
chatroniker sind gefragte Fachkräfte 
in der Automobilbranche. Sie sorgen 
dafür, dass Fahrzeuge zuverlässig 
funktionieren und modernste Tech-
nik korrekt gewartet wird. Wer sich 
für Technik, Motoren und Elektronik 
interessiert, findet hier vielfältige 
Möglichkeiten für Ausbildung und 
Karriere.
Ausbildung und Einstieg
Die klassische Ausbildung dauert in 
der Regel dreieinhalb Jahre und ver-
bindet Theorie in der Berufsschule 
mit Praxis im Betrieb. Während der 
Lehre lernen Auszubildende alles 
von der Wartung und Reparatur 
von Motoren über elektronische 
Systeme bis hin zur Diagnose mo-
derner Fahrzeugelektronik. Schon 
während der Ausbildung können 
erste Spezialisierungen, etwa auf 
Nutzfahrzeuge oder E-Mobilität, 
erfolgen.
Aufstieg und Spezialisierung
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Karrierewege. Mit ent-

sprechender Erfahrung können Kfz-
Mechatroniker zu Werkstattleitern, 
Diagnosetechnikern oder Ausbildern 
werden. Auch Weiterbildungen zum 
Meister, Techniker oder in spezi-
fischen Bereichen wie Hybrid- und 
Elektromobilität erhöhen die Chan-
cen auf verantwortungsvolle Positio-
nen und bessere Vergütung.
Zukunftsperspektiven
Die Automobilbranche verändert sich 
stark. Elektrische Antriebe, Assistenz-
systeme und vernetzte Fahrzeuge er-
höhen den Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften. Wer sich laufend wei-
terbildet, bleibt gefragt und kann 
in verschiedenen Betrieben, von 
kleinen Werkstätten bis zu großen 
Automobilherstellern, arbeiten.
Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf mit 
sicheren Zukunftsaussichten und 
vielfältigen Entwicklungsmöglich-
keiten. Wer technisches Interesse 
mit handwerklichem Geschick kom-
biniert, kann hier langfristig Karriere 
machen und den Wandel der Auto-
mobilbranche aktiv mitgestalten.
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Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Hatzfeld
	 Edertalstraße 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467 285
Samstag, 13. Juni 
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751 92640
Sonntag, 14. Juni 
	 Eisenberg-Apotheke
	 Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631 4021
Montag, 15. Juni 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Dienstag, 16. Juni 
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Mittwoch, 17. Juni
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Donnerstag, 18. Juni
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Freitag, 19. Juni
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Samstag, 20. Juni
	 Adler Apotheke
	 Wildunger Straße 9, 34513 Waldeck (Sachsenhausen), 05634 309
Sonntag, 21. Juni
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Montag, 22. Juni
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Dienstag, 23. Juni 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Mittwoch, 24. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Donnerstag, 25. Juni 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699

Keine Lust mehr auf  
Raucherhusten?
Endlich rauchfrei durch Hypnose...

Burkhard Knipschild

Jeder Raucher weiß, dass der Ta-
bakkonsum hohe gesundheitliche 
Risiken und

Nebenwirkungen mit sich bringt. Fal-
sche Lebensgewohnheiten bedingt 
durch Stress oder Frustration haben 
sich meist im Unterbewusstsein fest-
gesetzt. Eine Rauchentwöhnung hat 
auf Dauer jedoch gesundheitliche 
Vorteile und finanziellen Nutzen, 
was sich schnell bemerkbar macht. 
"Am Anfang sollte aber der große 
Wunsch und ein starker Wille stehen, 
mit dem Rauchen aufzuhören.- Das 
ist der erste Schritt in die richtige 
Richtung, denn dann kann eine Be-
handlung durch Hypnose erfolgreich 
greifen, weil das Unterbewusstsein 
direkt angesprochen wird", so der 
zertifizierte Hypnose und Motivati-
onscoach Burkhard Knipschild. Was 
bis jetzt nur das Unterbewusstsein 
weiß (Rauchen ist ungesund für 
mich), wird in der Hypnose auch 
genau dort, im Unterbewusstsein 
vermittelt. Das Problem wird an 
der "Wurzel gepackt", sofort dort 
aufgelöst und das Verlangen nach 
Zigaretten verschwindet.- Löst sich 
im wahrsten Sinne des Wortes in 
Rauch auf. [BL]
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Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 

Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Samstag, 27. Juni 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Sonntag, 28. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Die Booster-Therapie bei Blue Dawn in Olsberg
Ein Therapie-Booster, wenn es mit herkömmlichen Therapien nicht schnell genug voran 
geht - Ganzheitlich, individuell, wirksam

Mit der Mikrostromtherapie er-
folgt die Aktivierung des Stoff-
wechsels auf Zellebene

Booster-Therapie mit modernen medizinischen Ansätzen

Der Therapie-Booster im Blue Dawn 
verbindet moderne medizinische An-
satze mit bewahrten Behandlungs-
methoden. Ziel ist es, Sie wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen und die 
korpereigene Selbstheilung gezielt 
zu aktivieren. Diese spezielle Thera-
pie dient dazu, den therapeutischen 
Fortschritt einer bestehenden Thera-

pie zu beschleunigen oder bei fest-
gefahrenem, schlechtem Gesund-
heitszustand einen neuen Weg zu 
beschreiten. Oft kommen Patienten 
in die Praxis, die schon viele andere 
Therapien ausprobiert haben.
Bei der individuellen Diagnostik 
steht am Anfang eine umfassende 
Untersuchung durch einen Heil-

praktiker fur Physiotherapie. Auf 
Basis dieser Diagnose werden Sie 
einem spezialisierten Therapeuten 
zugeordnet- passend zu Ihrem Be-
schwerdebild.
Bei der manuellen Behandlung 
wird zu Beginn der Therapieeinheit 
mit ausgewahlten Techniken der 
manuellen Therapie sowie der 
viszeralen Osteopathie gearbei-
tet. Diese Methoden helfen dabei, 
Blockaden zu losen, Spannungen zu 
reduzieren und die naturlichen Be-
wegungsablaufe im Korper wieder-
herzustellen.
Bei der Mikrostromtherapie er-
folgt eine Aktivierung des Stoff-
wechsels auf Zellebene.
Dabei werden sehr schwache elek-
trische Impulse eingesetzt, um die 
Zellen gezielt zu stimulieren. Diese 
sanfte Methode stammt ursprung-
lich aus den USA ("Microcurrent 
Therapy") und wird heute weltweit 
erfolgreich eingesetzt.
Bei der nadellosen Akupunktur 
(TCM) wird eine moderne Form der 
Akupunktur mit dem sogenannten 
Aku-Pen genutzt. Zusatzlich werden 
kleine magnetische Kugelchen 
auf die behandelten Punkte geklebt, 
um die Wirkung nachhaltig zu unter-
stutzen.
Die Biophotonen-Therapie ist ein 
weiterer Bestandteil der Booster-The-
rapie. Biophotonen sind schwache 
Lichtsignale, die von unseren Zellen 

ausgesendet werden. Sie dienen 
der Kommunikation innerhalb des 
Korpers und unterstutzen die Selbst-
regulation. Durch den gezielten Ein-
satz von Biophotonen-Spiegeln 
konnen die Steuerungs-Prozesse 
im Korper positiv beeinflusst werden.
Ergänzend werden moderne medi-
zinische Verfahren wie Laserthe-
rapie, Stoßwellentherapie und 
pneumatische Pulsationsmas-
sage. Diese unterstutzen zusatzlich 
den Stoffwechsel und fordern die 
Regeneration.
Ziel ist es, nicht nur Symptome zu 
lindern, sondern die Ursachen anzu-
gehen und Ihre Selbstheilung nach-
haltig zu starken. [BL]


